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Für un se re Toch ter Xavi era Fem ke,  
von der wir viel ge lernt ha ben,  
und für un se ren En kel Tho mas,  

von dem wir viel leicht  
noch mehr ler nen wer den.
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VOR WORT

Wenn ein Baby schreit, ist das eine Qual für den, der die ses klei
ne We sen ge sund und glück lich se hen will. Fast je des El tern paar 
macht sich im mer wie der Sor gen um sein Baby. Und denkt dann 
oft, sie bei de sei en die Ein zi gen, die nicht den gan zen Tag froh und 
glück lich sind. Die Ein zi gen, die sich un si cher, ängst lich, ver zwei
felt oder zor nig füh len, wenn ihr Baby an stren gend ist und sich 
nicht trös ten lässt. Die Ein zi gen, die weiß sind wie die Wand und 
er schöpft von zu we nig Schlaf. Sor gen, Mü dig keit, Är ger, Schuld
ge füh le und ge le gent lich auch Ag gres si on wech seln ei nan der ab. 
Das Schrei en des Ba bys kann auch zu Span nun gen zwi schen den 
El tern füh ren. Be son ders wenn sie sich nicht ei nig sind, wie da
mit um zu ge hen ist. Und kos ten lo se, gut ge mein te Rat schlä ge von 
Freun den, Fa mi lie, Nach barn und so gar Frem den ma chen al les nur 
noch schlim mer. »Ru hig brül len las sen, das stärkt die Lun gen«, ist 
nicht ge ra de die Lö sung, die El tern hö ren wol len. Und das Pro blem 
he run ter zu spie len hilft ge nau so we nig.
El tern fin den er staun lich we nig Un ter stüt zung bei an de ren Müt
tern und Vä tern. Wenn sie plötz lich mit ei nem quen ge li gen Kind 
da sit zen, wol len sie da rü ber re den kön nen. Sie su chen Schick sals
ge nos sen, die das sel be durch ma chen oder durch ge macht ha ben. 
Das scheint nicht schwie rig zu sein. Schließ lich ist die Welt vol
ler Müt ter und Vä ter. Und doch ist es nicht so leicht, wie es aus
sieht. Wa rum?
Ganz ein fach: Wenn eine schwie ri ge Pha se über stan den ist, ver
ges sen Müt ter und Vä ter so fort, wie ent setz lich läs tig sie ihr Baby 
fan den und wie ver zwei felt sie oft selbst wa ren. Und das ist wohl 
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auch gut so. Doch für die El tern, die mit ten in den Prob le men ste
cken und fra gen: »Hat Ihr Kind das etwa auch?«, ist das furcht bar. 
Sie wer den drei mal über le gen, be vor sie ihre Prob le me nach au
ßen tra gen, und sich – in der Über zeu gung, dass sie die Ein zi gen 
sind, die so ein schwie ri ges Kind ha ben – zu rück zie hen. Aber sie 
sind nicht die Ein zi gen!
Wir ha ben 25 Jah re lang un ter sucht, wie Ba bys sich ent wi ckeln 
und wie der je ni ge, der für das Baby sorgt – meist ist das die Mut
ter –, da rauf re a giert. All un se re Un ter su chun gen ha ben wir 
bei El tern da heim ge macht. Wir ha ben ih ren All tag be ob ach tet. 
Wir ha ben vie le Fra gen ge stellt, sind in Ge sprä chen nä her da
rauf ein ge gan gen. Und wir stell ten fest: Von Zeit zu Zeit er le
ben alle  El tern die ses heu len de Elend. Mehr noch: Zu un se rer 
Über raschung  wa ren nor ma le, ge sun de Ba bys je weils im sel ben 
 Al ter wei ner li cher, emp find li cher, for dern der und an stren gen der 
als sonst. Kurz um, sie brach ten ihre El tern zeit wei se zur Ver
zweiflung. Wir kön nen in zwi schen fast auf die Wo che ge nau vor
her sa gen, wann El tern mit so ei ner schwie ri gen Zeit zu rech nen 
ha ben. Zu den glei chen Re sul ta ten ka men üb ri gens auch Wis
sen schaft ler aus Schwe den und Spa ni en. Die schwe di schen For
scher be ob ach te ten dazu sieb zehn Müt ter und ihre Ba bys über 
ei nen Zeit raum von fünf zehn Mo na ten, ihre spa ni schen Kol le
gen acht zehn.
Ba bys schrei en nicht ohne Grund. Sie schrei en, weil sie ver un si
chert sind. Ihre Ent wick lung nimmt plötz lich eine dras ti sche Wen
dung. Das hat auch Vor tei le. Das Baby be kommt da durch näm lich 
die Mög lich keit, neue Din ge zu ler nen. Die se Lern pro zes se wer
den in die sem Buch durch Er fah run gen und Er leb nis se von Müt
tern und Vä tern ver an schau licht. Wir ha ben die El tern von 15 ge
sun den Ba bys – acht Mäd chen und sie ben Jun gen – auf ge for dert, 
nicht nur die Fort schrit te ih rer Ba bys fest zu hal ten, son dern auch 
zu be rich ten, ob al les rei bungs los ver lief oder nicht. Die Bei spie
le, die wir in die sem Buch ge ben, ba sie ren auf den wö chent li chen 
Be rich ten die ser Müt ter und Vä ter.
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Die ses Buch bie tet:
 – Un ter stüt zung in Ta gen der Ver un si che rung.
Es steht Ih nen zur Sei te, so bald Sie mit ei nem Schrei pro blem zu 
kämp fen ha ben. Schließ lich ist es gut zu wis sen, dass Sie nicht 
die Ein zi gen sind. Und dass eine schwie ri ge Zeit nicht län ger 
als ein paar Wo chen, manch mal so gar nur ein paar Tage an hält.
Die ses Buch zeigt Ih nen, was an de re El tern, die ein Baby ha ben, 
das im glei chen Al ter ist wie das Ihre, füh len, se hen und tun. Sie 
wer den da bei fest stel len, dass sich alle El tern im Wi der streit der 
Ge füh le von Be sorg nis, Är ger und Freu de be fin den.

 – Selbst ver trau en.
Sie wer den ver ste hen, dass Ge füh le wie Be sorg nis, Är ger und 
Freu de wich tig sind. Dass sie der Mo tor sind, der die Ent wick
lung Ih res Ba bys vor an treibt. Sie wer den zu der Über zeu gung 
kom men, dass Sie als Mut ter oder Va ter mehr als ir gend je mand 
sonst ein Ge fühl da für ha ben, was Ihr Baby zu ei ner be stimm
ten Zeit braucht. Kein an de rer kann Ih nen das sa gen. Sie als El
tern sind die Fach leu te, Sie kön nen sich mit Recht als Ex per ten 
in Sa chen »ei ge nes Baby« be zeich nen. Sie ken nen Ihr Baby am 
bes ten. Sie ha ben mehr als je der an de re Mensch das Ge fühl da
für, was Ihr Baby braucht.

 – Ver ständ nis für Ihr Baby.
Es er klärt, was Ihr Baby in je der die ser schwie ri gen Pha sen 
durch macht. Es legt dar, dass Ihr Baby dann schwie rig wird, 
wenn es ei nen Punkt er reicht hat, von dem aus es in der Lage 
ist, neue Din ge zu ler nen. Es ist dann ver un si chert. Wenn Sie 
das ver ste hen, wer den Sie sich we ni ger Sor gen ma chen. Sie wer
den sich we ni ger är gern. Und Sie wer den mehr »in ne re Ruhe« 
ha ben, um Ihr Baby durch eine sol che Schrei pha se hin durch
zu lot sen.
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 – Vor schlä ge, wie Sie Ih rem Baby beim Ler nen hel fen kön nen.
Nach je der schwie ri gen Pha se kann Ihr Baby neue Din ge ler
nen. Und das tut es bes ser, schnel ler und leich ter mit Ih rer Hil
fe. Wir schla gen Spie le vor; Sie wäh len aus, was den In te res sen 
Ih res Ba bys am bes ten ent spricht.

 – Eine ein zig ar ti ge Do ku men ta ti on der Ent wick lung Ih res Ba bys.
Die ses Buch wächst mit Ih rem Baby mit. Sie kön nen in die sem 
Buch die schwie ri gen Pha sen und die Fort schrit te Ih res Ba bys 
ver fol gen und sie mit Ih ren ei ge nen An mer kun gen an rei chern. 
So ver wan delt sich die ses Buch über die ers ten sech zig Wo chen 
in das ganz per sön li che, ein zig ar ti ge Ent wick lungs buch Ih res 
Ba bys.

Ach tung
Den ken Sie im mer da ran, dass Ihr Kind sich nach ei nem Sprung nicht al les auf ein mal 
 an eig nen kann. Vie le Fer tig kei ten ent wi ckelt das Baby erst Mo na te spä ter.
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GRÖS SER WER DEN:  
WIE MACHT IHR BABY DAS?
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EIN KLEI NER SCHRITT ZU RÜCK  
UND EIN SPRUNG NACH VORN

K in der wach sen von ei nem Tag zum an de ren aus ih ren Klei
dern he raus.« Die se Volks weis heit wur de lan ge Zeit als Un
sinn ab ge tan. Doch es ver birgt sich ein Fun ke Wahr heit da

hin ter. Kin der wach sen in Schü ben. Län ge re Zeit ge schieht we nig 
bis gar nichts. Und dann auf ein mal wach sen sie vie le Mil li me ter 
in ei ner Nacht.
Auch die geis ti ge Ent wick lung von Kin dern ver läuft in Sprün gen. 
Un ter su chun gen an Kin dern von ein ein halb bis 16 Jah ren ha ben 
ge zeigt, dass sol che Sprün ge mit Hirn strom ver än de run gen ein
her ge hen, die man in ei nem EEG fest stel len kann. Auch bei Ba
bys un ter ein ein halb Jah ren hat man bis jetzt sie ben Al ters stu fen 
ent deckt, in de nen Ge hirn ver än de run gen statt fin den. In je der die
ser Stu fen ist fest zu stel len, dass die Ent wick lung des Ba bys ei nen 
deut li chen Sprung macht. Aber in der geis ti gen Ent wick lung von 
Ba bys gibt es noch mehr Sprün ge. Die sen Sprün gen ist man bis 
heu te je doch noch nicht mit Hirn un ter su chun gen nach ge gan gen. 
Sprün ge in der geis ti gen Ent wick lung ge hen nicht im mer ein her 
mit Wachs tums schü ben. Letz te re sind zahl rei cher. Auch  Zäh ne 
kom men zu an de ren Zei ten durch als in de nen, in de nen Ba bys 
ei nen Sprung in ih rer geis ti gen Ent wick lung ma chen.
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Was ge schieht, wenn die geis ti ge Ent wick lung Ih res Ba bys  
ei nen Sprung macht?

Bei je dem Sprung ent wi ckelt sich im Baby plötz lich und sehr 
schnell et was Neu es. Fast im mer ge schieht das in sei nem Ner
ven sys tem und be schert dem Baby eine neue Fä hig keit. Wie etwa 
die Fä hig keit, ge wis se »Mus ter« wahr zu neh men. Die bricht etwa 
um die ach te Wo che he rum durch. Solch eine neue Fä hig keit be
ein flusst das ge sam te Ver hal ten des Ba bys. Sie ver än dert und ver
bes sert al les, was es bis da hin konn te, und ver setzt das Baby in die 
Lage, neue Din ge zu ler nen. Das kommt bei spiels wei se zum Aus
druck in ei ner plötz li chen Auf merk sam keit für er kenn ba re »Mus
ter«, wie etwa Do sen im Su per markt re gal oder die Zwei ge kah ler 
Bäu me, die sich im Win ter ge gen den Him mel ab he ben. Ein ganz 
an de res Bei spiel ist, dass Ihr Baby von die sem Al ter an sei ne Kör
per hal tung kont rol lie ren kann. Auch das ist eine Art von »Mus
ter«, nur dass es in die sem Fall nicht au ßer halb, son dern in ner halb 
des Kör pers wahr ge nom men wird.

Wo ran Sie er ken nen, dass die Ent wick lung ei nen Sprung macht

Mü he vol le, wei ner li che Pe ri o den sind die »Vi si ten kar te« ei nes sol
chen Sprungs. Ihr Baby ist an stren gen der und schwie ri ger, als Sie 
es ge wohnt sind. Vie le El tern ma chen sich dann Sor gen. Sie fra gen 
sich, ob ihr Baby krank sein könn te. Oder sie är gern sich, weil sie 
nicht ver ste hen, wa rum es so gars tig ist.

In wel chem Al ter die schwie ri gen Pha sen be gin nen

Die schwie ri gen Pha sen wer den bei al len Ba bys im sel ben Al ter 
be ob ach tet. Es sind acht in den ers ten vier zehn Mo na ten. An fangs 
sind sie kür zer und fol gen schnel ler auf ei nan der.
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Dieser Grafik können Sie entnehmen, wann die schwierigen und wann die 

unkomplizierten Phasen beginnen
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Sie erleben jetzt sehr wahr-
scheinlich eine Phase, in der 
Ihr Baby relativ pflegeleicht 
ist.

Ungefähr in dieser Woche ist
sehr wahscheinlich eine »stür-
mische Zeit« zu erwarten.

Ihr Baby klammert nun 
möglicherweise mehr.

Um diese Woche herum ist Ihr
Baby sehr wahrscheinlich »der
Sonnenschein im Haus«.

Wenn Ihr Baby mit etwa 29 bis 30 Wochen besonders klammert und sich weiner-
lich und launisch zeigt, muss dies kein Anzeichen für einen weiteren Sprung sein.
Es hat lediglich entdeckt, dass die betreuende Person weggehen und es allein zu-
rücklassen kann. So seltsam es auch klingen mag: Das ist ein Fortschritt! Das Kind
lernt nun etwas über Entfernungen und eignet sich damit eine neue Fertigkeit an.
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Ist Ihr Baby zwei Wo chen zu spät ge bo ren, dann be gin nen sie zwei 
Wo chen frü her. Kam es vier Wo chen zu früh auf die Welt, fan gen 
sie vier Wo chen spä ter an. Auch die ser Un ter schied weist da rauf 
hin, dass je der Sprung stark mit dem Hirn wachs tum des Ba bys 
ver bun den ist.

Kein ein zi ges Baby ent kommt dem Tanz
Alle Ba bys ma chen die se schwie ri gen Pha sen durch. Ein un komp li zier tes, ru hi ges Baby ge
nau so wie ein schwie ri ges, tem pe ra ment vol les. Ein tem pe ra ment vol les Baby hat so gar deut
lich mehr Schwie rig kei ten als ein ru hi ges. Und sei ne Mut ter oder sein Va ter da her auch. Ein 
sol ches Baby ver langt oh ne hin nach mehr Auf merk sam keit, for dert aber noch eine Ext ra
por ti on, wenn sich so ein Sprung an kün digt. Es zeigt das größ te »Be dürf nis nach Mama«, die 
meis te Lern be gier, und es hat die hef tigs ten Kon flik te mit sei nen El tern.

Es ist nicht an ge nehm, ha ben Sie Mit leid!

Ihr Baby er schrickt vor so ei nem Sprung. Er stellt sei ne ver trau te 
Welt auf den Kopf. Das ist ei gent lich ganz ver ständ lich: Stel len Sie 
sich ein mal vor, Sie wür den auf ei nem frem den Pla ne ten er wa chen. 
Auf ein mal ist al les ganz an ders. Was wür den Sie tun? Wür den Sie 
ru hig wei ter schla fen? Nein.
Hät ten Sie gro ßen Ap pe tit? Nein.
Wür den Sie sich an eine ver trau te Per son klam mern wol len? Ja. 
Und ge nau das ist es, was Ihr Baby tut.

Ihr Baby kehrt zu rück zu sei ner si che ren Ba sis

Sie kennt es am bes ten. Mit Ih nen ist es am längs ten und am in
tim sten ver traut. Sei ne Welt steht auf dem Kopf, und es ver steht 
nicht, was los ist. Es schreit und liegt am liebs ten den gan zen Tag 
lang in Ih ren Ar men. Wenn es äl ter ist, tut es al les, um in Ih rer 
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Nähe blei ben zu kön nen. Es hält Sie manch mal fest, um nicht mehr 
los zu las sen. Es will wie der wie ein klei ne res Baby be han delt wer
den. Kurz um, es sucht nach dem Alt ver trau ten. Für Ihr Baby ver
kör pert die ser Platz bei Ih nen Si cher heit. Man könn te sa gen: Es 
kehrt dort hin zu rück, wo sein Le ben be gann.

Sie stel len fest, dass es mehr kann als frü her

Weil Ihr Baby plötz lich so schwie rig ist, sind Sie be sorgt. Oder Sie 
sind ir ri tiert durch das Ge quen gel. Sie wol len wis sen, was los ist. 
Au to ma tisch be ob ach ten Sie Ihr Baby in ten si ver. Sie wol len, dass 
es sich wie der nor mal be nimmt. Und dann ent de cken Sie, dass es 
ei gent lich viel mehr weiß, als Sie dach ten. Dass es pro biert, Din ge 
zu tun, die Sie noch nie bei ihm ge se hen ha ben. Sie se hen, dass Ihr 
Baby ei nen Sprung in sei ner Ent wick lung ge macht hat.

Eine neue Fä hig keit: eine neue Welt

Jede neue Fä hig keit er mög licht es Ih rem Baby, Neu es zu ler nen. Es 
er wirbt Fer tig kei ten, die es vor die sem Al ter nicht ler nen konn te, 
so oft Sie es mit ihm viel leicht auch schon ge übt ha ben. Sie könn
ten jede neue Fä hig keit ver glei chen mit ei ner neu en Welt, die sich 
ihm er öff net. In die ser Welt gibt es viel zu ent de cken. Ei ni ges ist 
neu, ei ni ges be kannt, aber deut lich ver bes sert. Je des Baby setzt sei
ne ei ge nen Schwer punk te – ent spre chend sei ner Ver an la gung, sei
nen Vor lie ben und sei nem Tem pe ra ment. Das eine schaut sich al les 
mal an und pro biert es dann aus. Das an de re ist von ei ner ein zi gen 
Sa che ganz hin ge ris sen. Je des Baby ist an ders.
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Hel fen Sie Ih rem Baby beim Ler nen

Sie sind in der Lage, Ih rem Baby das na he zu brin gen, was in sei ner 
Reich wei te ist und was zu sei ner Per sön lich keit passt. Sie ken nen 
Ihr Kind am bes ten. Des halb kön nen Sie, bes ser als ir gend je mand 
sonst, aus ihm he raus ho len, was in ihm steckt. Nicht nur Ihr Baby 
setzt Schwer punk te. Auch Sie ge hen mit auf Ent de ckungs rei se. 
Ei ni ges wird Sie we ni ger in te res sie ren. An de res ganz be son ders. 
Denn auch je des El tern paar ist an ders. Gleich zei tig kön nen Sie als 
Er wach se ne Din ge an bie ten, die Ihr Baby über sieht. Und Sie kön
nen ihm hel fen, et was zu ent de cken, das es selbst über se hen hat. 
Mit Ih rer Hil fe lernt es mü he lo ser, bes ser und viel sei ti ger.

Kon flik te mit Ih rem Baby

Wenn Ihr Baby et was Neu es lernt, be deu tet das oft, dass es eine 
alte Ge wohn heit ab le gen muss. Wenn es lau fen kann, darf es nicht 
er war ten, dass man es noch so oft trägt. Wenn es erst mal krab beln 
kann, kann es sei ne ei ge nen Spiel sa chen he ran ho len. Nach je dem 
Sprung kann ein Baby mehr. Und es wird selbst stän di ger.
Wenn Baby und El tern das klar wird, macht das bei den ge le gent
lich zu schaf fen. Da rum kommt es in die ser Pha se auch oft zu Ver
är ge rung und Streit. Die Wün sche von El tern und Baby stim men 
nicht über ein.

Die un be schwer te Pha se: kur ze Ruhe nach dem Sprung

Die schwie ri ge Pha se ist so plötz lich vor bei, wie sie be gon nen hat. 
Für die meis ten Müt ter und Vä ter be ginnt dann eine Zeit der Ent
span nung. Das Baby ist selbst stän di ger ge wor den. Es ist schwer 
da mit be schäf tigt, das, was es neu ge lernt hat, auch an zu wen den. 
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Und es ist fröh li cher. Doch: Die Ruhe ist nur von kur zer Dau er.
Schon bald kün digt sich der nächs te Sprung an. Ihr Baby ist ein 
Schwerst ar bei ter.

Ge plan te Spiel stun den sind un na tür lich
Wenn Ihr Baby selbst ent schei den darf, wann es wel che Auf merk sam
keit will, wer den Sie schnell fest stel len, dass das von Wo che zu Wo
che va ri ie ren kann. Bei je dem Sprung macht das Baby die fol gen den 
Pha sen durch:
 – Das Be dürf nis nach der Nähe sei ner Mut ter, sei nes Va ters.
 – Das Be dürf nis, mit sei ner Mut ter, mit sei nem Va ter neue Din ge zu 
ler nen.

 – Das Be dürf nis, selbst stän dig zu sein.
Des halb sind »ge plan te« Spiel stun den un na tür lich. Im hek ti schen Ame
ri ka wur de der Be griff »qua lity time« ge prägt. Da bei han delt es sich um 
Zei ten, die sich eine schwer be schäf tig te Per son im Ter min ka len der frei
hält, um sich mit ih rem Kind/ih ren Kin dern zu be schäf ti gen. Aber die 
Freu de mit und an ei nem Baby lässt sich nicht pla nen. Es kann durch aus 
sein, dass es die Auf merk sam keit nicht zu der Zeit ha ben will, die als 
»qua lity time« vor ge se hen ist. Die zau ber haf ten, ko mi schen und angst
vol len Er fah run gen mit Ba bys sind nicht vo raus zu se hen. Ein Baby ist 
kein Vi deo, das Sie ein schal ten kön nen, wenn Ihre Zeit es er laubt. Ein 
Baby ist nicht er wach sen.

Wenn das Baby zu ei nem selbst stän di gen Men schen he ran ge wach
sen ist, schwel gen vie le El tern in den Er in ne run gen an die wich ti
gen ers ten Jah re. Und an die sen Er in ne run gen wol len sie ihr Kind 
teil ha ben las sen. Man che El tern füh ren ein Ta ge buch. Eine schö
ne Er in ne rung. Aber die meis ten schrei ben nicht gern, oder ihre 
Zeit lässt es ein fach nicht zu. Die se El tern den ken: Ich habe ein 
gu tes Ge dächt nis. Und sie fin den es dann hin ter her jam mer scha
de, dass die Er in ne rung schnel ler ver blasst, als sie es für mög
lich ge hal ten hät ten. Die ses Buch wächst mit Ih rem Baby mit. In 
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 je dem Al ter kön nen Sie Ihre Er fah run gen mit de nen an de rer El
tern ver glei chen.
Gleich zei tig ist die ses Buch mehr als ein Le se buch. In je dem Ka pi
tel kön nen Sie auch Ihre ei ge ne Ge schich te, was die Ent wick lung 
Ih res Ba bys an geht, fest hal ten. Oft rei chen schon ein paar Stich
wor te, um die Er in ne rung spä ter wie der wach zu ru fen. Auf die se 
Wei se kön nen Sie aus die sem Buch das ganz per sön li che Ent wick
lungs buch Ih res ei ge nen Ba bys ma chen.
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WIE DIE SES BUCH FUNK TI O NIERT  
UND WIE SIE ES BE NUT ZEN

Im fol gen den Ka pi tel »Wie Ihr Neu ge bo re nes sei ne Welt er lebt« 
wer den Sie se hen, wie wun der bar Ihr Baby an sein neu es Le
ben an ge passt ist. Und wie wich tig der Kör per kon takt in die sem 

neu en Da sein ist. Es ist wich tig, dass Sie das wis sen, weil Sie dann 
bes ser ver ste hen kön nen, was Ihr Baby durch macht, wenn sich der 
ers te Sprung an kün digt. In den da rauf fol gen den Ka pi teln wächst 
das Buch mit, bis Ihr Baby 60 Wo chen alt ist. Dann hat Ihr Baby 
acht Sprün ge hin ter sich. Je der die ser Sprün ge wird in ei nem se
pa ra ten Ka pi tel be han delt, das wie de rum in vier Ab schnit te auf
ge teilt ist: Je des Ka pi tel be ginnt mit dem Ab schnitt »Der Sprung 
kün digt sich an«. Er be schreibt die Ver än de run gen, die zu er war
ten sind, wenn Ihr Baby schwie rig wird. Im Kas ten »Wo ran Sie 
mer ken, dass Ihr Baby kopf steht« kön nen Sie fest hal ten, wie Sie 
es ge merkt ha ben, dass Ihr Baby zu ei nem neu en Sprung an setz te.
Im Ab schnitt »Der Sprung: …« er fah ren Sie, wel che neue Fä hig
keit Ihr Baby er wirbt, wenn es die sen Sprung macht. Da rü ber hi
naus fin den Sie im Kas ten Die Welt der… eine um fang rei che Lis te 
all der neu en Ver hal tens wei sen, die der Sprung zur Fol ge ha ben 
kann. Ihr Baby wird al ler dings Schwer punk te set zen – es kann 
nicht al les auf ein mal ent de cken. Ihr Baby fin det in der neu en Welt 
viel leicht an de re Din ge in te res sant als das Baby der Nach ba rin – 
je des Baby ist ein zig ar tig. Sie kön nen im Kas ten Die Welt der… je
weils an kreu zen, wel che Wahl Ihr Baby ge trof fen hat. Was sei ne 
Vor lie ben sind. Was das Ein zig ar ti ge an Ih rem Baby ist. Und es ist 
Platz ge las sen, da mit Sie Ihre ganz per sön li chen Er fah run gen, Ge
dan ken und Ge füh le fest hal ten kön nen.
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Im drit ten Ab schnitt »Die Aus wir kun gen des Sprungs: Hel fen Sie 
Ih rem Baby beim Ler nen« er fah ren Sie, wie Sie Ihr Baby – mehr 
oder we ni ger leicht – fit ma chen kön nen. Sie tun das, in dem Sie 
auf den Schwer punkt ein ge hen, den Ihr Baby auf sei ner Ent de
ckungs rei se setzt. Oder in dem Sie Ih rem Baby et was vor schla gen, 
von dem Sie an neh men, dass es ihm ge fällt.
Zum Schluss, wenn es heißt »Der Sprung ist ge schafft«, er fah ren 
Sie, wann Ihr Baby wie der un komp li zier ter, selbst stän di ger und 
fröh li cher ist.
Sie müs sen die ses Buch nicht auf ein mal durch le sen. »Sprin gen« 
Sie ein fach zu dem Ka pi tel, das dem Al ter Ih res Ba bys ent spricht!
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WIE IHR NEU GE BO RE NES 
SEI NE WELT ER LEBT

Be vor Sie ver ste hen kön nen, wie Ihr Baby sich ver  
än dert, wenn es fünf Wo chen alt ist und sei nen  
ers ten Sprung macht, müs sen Sie wis sen, wie Ihr  

Neu ge bo re nes sei ne Welt er lebt und wel che Rol le  
der Kör per kon takt in die ser Er leb nis welt spielt.
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IHR BABY NIMMT BE REITS  
VIE LES WAHR

Das kann Ihr Baby al les schon

Ba bys sind schon gleich nach der Ge burt in te res siert an der Welt 
um sie he rum. Das eine mehr als das an de re. Sie lau schen und 
schau en. Sie las sen die Um ge bung auf sich ein wir ken. Sie tun 
wirk lich ihr Bes tes, um al les so gut wie mög lich er ken nen zu kön
nen. Man kann re gel mä ßig be ob ach ten, wie Ba bys auf grund die ser 
An stren gung schie len. Oder wie sie vor Er schöp fung zit tern oder 
schluck sen. Man che El tern sa gen: »Es ›greift‹ mit den Au gen.« Und 
ge nau das ist es, was sie tun.
Ba bys ha ben ein gu tes Ge dächt nis. Schon recht früh er ken nen sie 
Stim men, Men schen und Spiel sa chen wie der. Und sie wis sen ge
nau, was sie von ei ner be stimm ten Si tu a ti on zu er war ten ha ben.
»Es ist Bade, Schmu se oder Es sens zeit!« Oder: »Aus ge hen ist 
an ge sagt!«
Ba bys ma chen alle Ge sichts be we gun gen nach. Stre
cken Sie Ih rem Baby ein fach mal die Zun ge 
raus, wenn Sie sich mit ihm ent spannt 
zu ei ner Un ter hal tung hin ge setzt ha
ben. Oder öff nen Sie weit den Mund, als 
wür den Sie et was ru fen. Las sen Sie Ih rem 
Baby ge nü gend Zeit zum Re a gie ren, und ach ten 
Sie da rauf, dass es Sie di rekt an schaut.
Ba bys kön nen ih ren Müt tern und Vä tern »er zäh len«, wie sie sich 
füh len: fröh lich, böse, er staunt. Wie sie das tun? Sie le gen eine et
was an de re Be to nung auf ein und den sel ben Schrei oder Heul laut. 
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